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Antelligenz-Diatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. ProoinzialsIntelligen]»Eomtoit im Poſt⸗Lokal⸗ 
Eingang: Plautzengaſſe Men. 385. 
Dienttug, den 21 April. 1846, 
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Aungemeidete Fremde. 

Angekommen den 19. und 20. April 1846. 

Der wirkl. Geh. Legations⸗Nath und Direktor im Miwfterium der auswätti⸗ 

gen Angelegenheiten Herr Freiherr von Patow aus Berlin, Herr Partikulier Graf v. 
Gneiſenau und Frau Majorin v. Cebrow nebſt Tochter aus Königsberg, die Herren 
Guts beſitzer v. Kurowski aus Sporgeln, d. Roſenberg⸗Gruczyuski nebſt Gattin aus 
Gullnaa, v. Falkenhayn nebſt Gattin aus Gr.⸗Bialachowo, v. Flankenberg⸗Prochlitz 
nebſt Gattin aus Seubersdorf, Willman aus Frankenau, Herr Kaufmann Leſſing 
nebſt Gattin aus Mewe, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Lichten⸗ 
fiein und Dahn aus Königsberg, Herr Major a. D. v. Gotzkow aus Bialla, Herr 
Eutsbeſitzer Pohlmann aus Fürſtenwerdec, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herten 
Guts beſitzet v. Weickhmanr nebſt Familie aus Kokoſchken, Dir nebſt Familie aus 
Cöln, Frankenſtein nebſt Sohn a Kerſchkow, Treubrod aus Zafenzien, Fliesbach 
nebſt Sohn und Herr Lehrer Hen aus Gurew, Heir Landſchaftsdeputirter v. Koſſ 
aus Sleitow, Herr Baron v Puttkammer aus Vütow, Herr Rendant Eſch aus 
Nekftsdı, Herr Amtmann Weyher aus Nutzau, Herr Steinmetz⸗Werkführer Kunzelman 
und Steinmetz George aus Elbing, log. in den drei Mohren. Herr Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Reuſſner aus Riga, Herr Kaufmann Hinz aus Elbing, Herr Gutsbeſitzer Nadelny 
nebſt Cemahlin und Schwägerin aus Kulitz, log. im Hotel d'Oliva. Herr Ober⸗ 
Ammann Bertram aus Graudenz, Herr Güter Agent Hämmer aus Dirſchau, Frau 
Guts beſitzer Suter aus Löbez, Herr Gutsbeſitzer Muscate nebſt Sohn aus Wil⸗ 
czeblod, Herr Mühlenbeſitzer Schmidt aus Heidemühle, log im Hotel de Thoru. 
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tan n t mache un e n. 
13 wiederholt ergangenen Aufforderung ungeachtet, iſt die beſtehende Vor⸗ 
ſchrift, wonach die geprüften Bau⸗Conducteure alljährlich bei der Königl. Re⸗ 


* — 840 — 
gierung, in deren Bezirk ſie gearbeitet haben, am Schluſſe des Jahres unter Ein⸗ 
reichung eines Verzeichniſſes ihrer Arbeiten ſich melden müſſen, vielfach unbeachtet 
geblieben, fo daß die nöthige Uebetſicht über ihren Aufenthalts⸗Ort und ihre Be⸗ 
ſchäftigung nicht erhalten werden kann. Ich finde mich daher veranlaßt, nicht nur 
für die Folge die pünktliche Beachtung jener Vorſchrift in Erinnerung zu bringen, 
ſondern auch ſämmtliche Bau⸗Conducteure, welche zur Zeit nicht mit Aufträgen 


der Königl. Regierung verſehen, ſondern für andere Behörden, Communen, Eiſen⸗ 


dahn⸗Geſellſchaften oder Privat⸗Perſonen beſchäftigt find, hiedurch aufzufordern, bin⸗ 
nen vier Wochen ihren gegenwärtigen Aufenthalts - Ort und ihre dermalige Bes 
ſchäftigung mir unmittelbar und zwar unter Angabe ihrer Vornamen und des Da⸗ 
tums des Bau⸗Prüfungs⸗Zeugniſſes ſchriftlich anzuzeigen und dabei zugleich zu bes 
merken, ob fie zur Annahme einer etatsmäßigen Baumelſter⸗Stelle oder auch ſelbſt 
zu diätariſchen Beſchäftigungen, beſonders bei Chauſſeebauten bereit und ihr jetziges 
Verhältniß aufzugeben geneigt und im Stande ſind. Diejenigen, welche dieſe An⸗ 
zeige unterlaſſen, haben zu gewärtigen, daß fie bei Beſetzung der etats mäßigen Bau⸗ 
beamten⸗Stellen überhaupt unberückſichtigt bleiben. N e 
Gleichzeitig bemerke ich, daß die bei Communal⸗, Eiſenbahn, oder Privat⸗ 
Bauten beſchäftigten Bau⸗Conducteute, welche bei der an fie ergehenden Aufforde⸗ 
rung zur Annahme einer etatsmäßigen Baubeamten⸗Stelle dieſelbe ablehnen, Dem: 
nächſt nicht weiter darauf Anſpruch machen dürfen, bei Beſetzung derartiger 


Stellen nach ihrer Anciennerät berückſichtigt zu werden. 


Berlin, den 14. April 1846. . — * 
Der Finanz Miniſter. 
(gez.) Flottwell.“ 9 6 
2. Die Veränderungen, welche in den Preiſen mehrer Drognen eingetreten find 
haben eine gleichmäßige Veränderung in den zur Zeit beſtehenden Tarpreiſen ver⸗ 
ſchiedener Arzueien nothwendig gemacht. . 
Die hiernach abgeänderten, im Druck erſchienenen Tarbeſtimmungen treten 


mit dem 1. Mai dieſes Jahres in Wirkſamkeit. 


f Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht, mit dem Bemerken, 
daß die gedachten Tarbeſtimmungen daß Exemplar zu 1 Sgr. nicht nur in unferer 
Regiſtratur für Polizei⸗Angelegenheiten und in Berlin dei dem Verlags buchhändler 


H. Schultze, ſondern auch, in allen übrigen Buchhandlangen der Monarchie zu 


bekommen ſind. 
Danzig, den 16. April 1816. i 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
3. Die Caroline Eliſabeth, verehelſchte Kohl, geb. Czoska, hat nach erreichter 
Großjährigkeit mit ihrem Ehemaune dem Boöttchermeiſter Friedrich Auguſt Kohl zu 
Langfuhr die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes rechtzeitig ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. März 1846. En Er / 
Königliches Laud⸗ und Stadt⸗Gericht. 
4. Der Hofbeſitzer Jacob Andres zu Wotzlaff und deſſen Braut Laura Ferdi⸗ 
nande Angelica Ertmaun haben durch einen am 30. März e. errichteten Vertrag die 
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Gemeinſchaft der Güter, nicht aber des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen. . 
Danzig, den 30. März 1826 
j Königl. Land: und Stadtgericht. 
AVERTISS EME NI. l 
5. Der Nachlaß des Poſtillon Schneider, beſtehend aus Meubeln, einigem 
Hausgeräth, Betten und Kleidern, wird N 
am 8. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gerichtslokale meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden. 
Pr. Stargardt, den 6. April 1846. = a: 
Königliches Land: und Stadtgericht. 
F. 
6. Heute früh iſt meine Fran von einem Knaben entbunden worden. 


Danzig, den 19. April 1846. 5 
J. S. Sto d dart. 
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7. Im Verlage des Bibliographiſchen Inſtituts in Hildburghauſen iſt fo eben 


etſchienen und bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 
Das Corpus⸗Juris oder das Mein und Dein für den Bürger und Landmann. 
Zweite Auflage. 252. Seiten Royal⸗Octab, comprefler Druck. Preis, brofchirt, nur 
g 5 2 Thaler Preuß. Courant. 9 
(Denn ein Volksbuch muß wohlfeil ſein!) 


—— 
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Dies Buch iſt dem deutſchen Volke beftimmt. Es iſt darin enthalten das rö⸗ 
miſche Privatrecht, das iſt das Recht über das Mein und Dein, und zwar in der 
Art, wie es in Deutſchland als allgemeines Recht gilt. — Die ganze Lehre der 
Verbindlichkeiten und die Verträge über die gewöhnlichen Verkehrsgeſchäfte, als 
Darlehn, Leih⸗ und Hinterlegungsvertrag, Sequeſtration, Kauf und Tauſch, Miethe 
und Pacht, Aufttag, Geſchäftsführung und Geſellſchaft, Schenkung, Vergleich und 


N Kompromiſſe, Bürgſchaft u ſ. w. iſt volſtändig und allgemein⸗faßlich in dieſem Bu 


che behandelt, gleich wie das Familienrecht, die Ehe, die väterliche Gewalt, die Vor⸗ 
mundſchaft und das ganze Erbrecht, als: die Lehre der Teſtamente und Kodizille 
der Legate und Fideicommiſſe und der Inteſtaterbfolge. 8 0 
Die Wenigſten aus dem Volke kennen das Recht über das Mein und Dein. 
Die meiſten Rechtsgeſchäfte werden daher ohne klaren Begriff über die rechtliche 
Natur des eingegangenen Geſchäfts geſchioſſen. So ſchließt man z. B. ein Maſſe 
von Verträgen, ohne zu wiſſen, was ein Vertag ſei und was zu ſeinem rechtlichen 
Daſein erfordert werde. Auf gleiche Weiſe werden die meiſten Teſtamente errich⸗ 
tet, ohne daß die Teſtirer wiſſen, was ein Teſtament ſei, was zu. feiner. Gültigkeit 
erfordert werde. ’ 
Aus ſolcher Unkenntniß entſtehen alle Jahre tauſend und N Prozeſſe 
a f ) 
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und ungemeſſenes Weh, Unglück und Schaden an Vermögen. Aus ſolcher Unkennt⸗ 


niß entſteht das bürgerliche Verderben für viele Familien, fie iſt die eigentliche Gold⸗ 
grube der Advokaten. i 
Dieſes Buch ſoll jene verſtopfen, die Aus beute dieſer veunindern. 
Es ſoll dazu beitragen, Bürger und Bauern aus der Pfleg⸗ und Mündelſchaft 
der Richter und Anwälte zu befreien. Es ſoll ihnen das ſchöne Gefühl einhauchen 
in Verfolgung ihrer Rechtsangelegenheiten ſelbſt werkthätig fein zu können. Es ſoll 


ſie, Richtern und Anwälten gegenüber, als Mann erſcheinen laſſen, nicht wie bis⸗ 


her, als ein oft von unmwärdiger, argliſtiger Hand mißleitetes Kind. — „Sollen Bür⸗ 
ger und Bauern Juriſten werden?“ werden manche fragen. Behüte! Aber verſte⸗ 
gen ſollen fie die Hauptbegriffe des Rechts, wollen fie nicht die am Gängelbande 
geführten Blinden ſein. 

„Möge dieſes Buch das Gute, —ſo ſchließt der Verfaſſer in Seiner Vorrede „was 
es bringen fol! Möge es insbeſondere auch dazu dienen, den Rechtsſinn des Vol⸗ 
kes zu wecken! Der eingeſchlagene Weg iſt hoffentlich der rechte.“ — Und daß er 
es iſt, danon zeigt das Verlangen, mit dein ſich dos Volk zu dem Buche drängt 
— deun binnen zwei Moncten nach Erſcheinen war die erſte Auflage von 2000 
Exemplaren vergriffen. — 3 i 

8 n; ed. N 
8. Bei Mad. Ewert im Billet⸗Veriaufs Vurcau, Langgoſſe 363., iſt zu haben: 
Hr. v. Carlsberg als Lux in „Marie⸗Anne“ . 8 
Schwarz 5 Sgr., colerut 10 Sgr. N 
9. Allen denen, von welchen wir bei unferer eiligen Abreiſe nach Roeſſel per⸗ 
ſonlich Abfchied zu nehmen verhindert wurden, rufen wir hiermit ein herzliches 
Lebewohl zu. N N f 
Neuſtadt, den 19. April 1846. Conrad Weckerle, 
\ . Wilhelmine Weckerle, 
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geb. Blokuzewsky. 


10 Wieſen Verpachtung. 


Die dem Ehrbaren Haupt⸗Gewerk der Rechtſtädtſchen Fleiſcher zugehörigen 
vor dem Werder⸗Thore gelegenen, ſogenannten Fleiſcherwieſen 
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ſollen auf den Antrag deſſelben, in einzelnen abgetheilten Stäcken, zur diesjährigen 
alleinigen Nutzung durch Weide und Heuſchlag im Wege der Licitatien 
verpachtet werden. Der Termin hiezu ſteht an Ort und Stelle auf 
Montag, den 27. April 1946, Vormittags 10 Uhr, 
an, und werden Pachtluſtige hiezu ergebenſt eingeladen. Der Verfammilungsorr für 
die Herten Pachtluſtigen ıft beim Wieſenwachter Schultz, ant Ende der erſtey 
Trift zu Bürgerwald. Pachtbedingrngen und Zahlungsftiſt werden im Termin bes 
kannt gemacht werden. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


11. Den 16. d. M. hat ſich ein Wachtelhund eingefunden hohe Seigen. 1185. 


> 2 Theater Anzeige. 
ienſtag, d. 21. April. Marie⸗Anne oder eine Mutter aus dem Volke. 
Mittwoch, d. 22. Vorletzte Gaſtdarſtellung der K. Kammerſängerm Fränl. 
Tuczeck. (Abonnt. No. 10.) Sceniſche Aneinanderreihung vorzüglich⸗ 
ſter Glanzparthieen der Künſtlerin, in 4 Abtheilungen. Iſte Abth.: 


3 

8 | Othello. (ster Akt) te Abth.: Große Scene der Aga⸗ 3 
: : 
3 


u 
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3 the aus dem „Freiſchuͤtz“. ste Abth.: Der Lie⸗ 
bestrank. @ter Akt.) ate Abtb: Lieder⸗Vortraͤge. 


8 a) Nachruf von Beethoven. b) Komın! von Meyerbeer. c) 
8 Der Venetianiſche Gondolier von Julius Beer. d) In 
8 den Augen liegt das Herz! von Gumbert. 5 

© Donnerfiag; d. 23. Zum Benefiz für Herrn u. Frau Mähl, unter gefäl⸗ 
2 

8 

8 


. 


liger Mitwirkung des Frl. Tuczeck: Norma. In 
nen des Iſten Aktes) Fräul. Tuczeck: Norma. — Vorher z. e. M. 
v Die Familie Fliedermuͤiler. zum Veſchluß: 8 
Großes Tanz⸗Divertiſſement. 1) Pas de trois hon- 8 
>) grois, von den Herten Fricke, Mähl u. Zawistowsky. 2) Spie⸗ 8 
8 geltanz von den Damen Mahl u. Sack 3) Pas de deux serieux, 
© von Fräulein Oſtradt und Herrn Zawistewsky. 4) Schwöbiſche 8 
6 Polka, von Ottilie Hinz und Fritz Pohl. 5) Polniſches Pas de 3 
quatre, von den Damen Mähl, Sack u. den Herren Fricke und 
3 Mähl. — Die geehrten Abonnenten werden gebeten, ſich bis Dom 
netſtag 10 Uhr gefälligſt zu erklären. 
5 5 Pr — F. Gene. 
HOGIILIIEIECHTIC6CS0CCO00000000000000009 
F racht⸗ Anzeige. 
Schiffer Carl Schutz aus Fürſtenwalde sader nach Nadel, Filehne, Landsberg 
a W., Cüſtrin, Frankfurt a. O., Berlin, Magdeburg, Schleſien und Leipzig. Das 
Nähere beim Ftachrbeſtatiger J. A. Piltz. 


a gerbbibiiothek. 
Das lite Supplement zum Catalog meiner Leihbibliothek iſt gedruckt und für 
1 Sgr. zu haben. Wilhelm Rothländer, 


Frauengaſſe N 831. 
15. Vier einzelne Stuben m. Beköſtigung, Aufwartung u. Meubeln 3 8 ctl. mos 
natlich find Fraueng. 874. nahe am Thor, im Gewürzladen 5 v. Auch iſt da 1 
ft. pol. Bücherſp. 6, 1 geſt. dito Kleiderſp, 3.7 , ein Schneider⸗Zuſchneidetiſch mit 
8 Schiebladen 3 rtl. und 1 Speiſetaſel billig zu verkaufen. 
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16. Die aus der Stadtbibliothek entliehenen Bücher ſind, der Verord⸗ 
nung Eines hochedeln Rathes gemäß, am 15., 18. oder 22. d. M. in den bekann⸗ 
ten Stunden zur Reviſion dorthin wieder abzuliefern. Dr. Löſchin. 
Am 11. April 1846. : 

17, Unſere Tänzerin Sack und das brave Mählſche Ehepaar geben am nächften 
Donnerſtage ihr Venefiz. Die Vorſtellung verſpricht eine äußerſt interreffante zu 
werden, da durch Schauspiel, Geſang und Tanz für die angenehmſte Unterhaltung 
geſorgt it: Was den Abend aber vor andern bemerkbar macht, iſt der Umſtand, 
daß Frl. Tuczeck die Güte gehabt, den Benefizianten ihre Mitwirkung zuzuſagen, 
wobei fie zum vorletzten Male die Danziger durch ihre Leiſtungen erfreuen wird 
(in der Rolle der Norma), ſowie ferner, daß der wackte L Arronge, der doch fo viele 
Jahre Liebling des Publikums geweſen und deffen Engagements⸗Contract jetzt ab⸗ 
gelaufen iſt, wie auch die beliebten Mitglieder unſeres Ballets, die oben Genaunten . 
und Herr Balletmeiſter Fricke, an jenem Abend zum letzten Male auf der hieſigen 
Bühne auftreten. Es bedarf wohl nur dieſer Bemerkung, um das Publikum bei 
dem Abſchiede ihrer Favoris in Maſſe herbeizuziehen und ihnen als letztes Andenken 
den reichlichſten Applaus zukommen zu laſſen Ar; 


5 Etablissements Aus eig e. 
8 F. W. Strehb, Klempner, wohnhaft Fiſchmarkt 1608. 
empfiehlt ſich einem Hochgeehrten Publikum mit Anfertigung aller Arten Klemp⸗ 
© nerarbeiten, nämlich in Blei, Zink, Blech, Meſſing und Tombach. Durch 16- 
jährige Mitwirkung in den größten Werkſtätten bin ich in den Stand geſetzt 3 
) einen Jeden, der mich mit feinen gütigen Aufträgen beehrt, mit reeller, ſchleu⸗ 
© niger, billiger Arbeit zu bedienen. Zugleich bitte ich bei Bauten und Haus⸗ 8 
geräthen aller Art, wie auch ſämmtlichen Reparaturen, mir als jungen Anfän- 
ger das Vertrauen gütigſt zu ſchenken. 8 
Danzig, den 20. April 1846. 3 
0 IECHOIOOSOIYOOO.990&% Io 
19. Am verfloffenen hieſigen Jahrmarkte, den 7. d. M., fandte einer meiner 
verehrten Kunden, der Kaufmann Herr D... in Neuenburg eine an mich adreſſirte 
Beſtellung auf eine Quantität Taback durch einen Mann, der gerade den hieſigen 
Ort beſuchte. Derſelbe wußte meine Wohnung nicht und gab die Beſtellung irr⸗ 
tbümlich im Laden eines andern hieſigen Tabackshaäudlers ab, nachdem daſelbſt im die 
Verſicherung gegeben, daß der Brief richtig beſtellt ſei. Man verapfolgte auch den 
Taback und nahm das Geld dafür in Empfang. Bald nachher entdeckte jedoch der 
Beſteller den Irrthum und brachte den Taback zurück, worauf ihm in jener Hand⸗ 
lung wohl das Geld zurückerſtattet wurde, nicht aber der Brief. 5 
Ich beinge dies zur öſſentlichen Kunde mit dem Bemerken, daß ich bei 
einem zweiten derartigen Irrthume jenen Herrn Collegen noch anderweitig in An⸗ 
ſpruch zu nehmen mich gezwungen fehen würde. 4 
Pr. Stargardt, den 19. April 1846. J. Goldfarb, 
g Conitzerſtraße No. 50. 
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3% empfiehlt der Unterzeichnete ſich bei dieſem Wohnungswechſel aus der Gold⸗ 2 
3 ſchmiedegaſſe nach Langgarten, bobe Seite 186. mit einem wohlſortirten 3% 
2% Waatenlager, beſtehend aus Metall:, Kupfer, Meſſing⸗ und Blecharbeiten; 3% 
3% auch empfiehlt er ſich noch zur Uebernahme aller nur möglichen Reparaturen 28 
2 ſeines Gewerbes. Auch übernimmt er Bauarbeiten von Blech. Auf gute IK 
2 Waare und reelle Bedienung wird er fein vorzügliches Augenmerk nach Kräf 24 
28 ten, zur hoffentlichen Zufriedenheit eines Jeden, zu richten bemüht fein, und 27 
3% bittet, ihm geneigtes Wohlwollen zu ſchenken. * 
27 
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C. A. Tho ma s. 
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21. Fiſchmarkt 1575. w. Anfängern billig Clav.⸗Unterricht ertheilt. 

22. Gründlicher Unterricht im Pianoforte-Spiel wird für ein mäßiges Honorar 
Heil. Geiſtgaſſe No. 756., eine Treppe hoch, ertheilt. f . 8 

23. Eine Wittwe wünſcht ihre achtzehnjähtige Tochter bei Herrſchaften zu leich⸗ 

ter Arbeit zu vermiethen, nicht für hohes Lohn, nur gute Be handlung. Näheres 
kleine Hoſennähergaſſe No. 360. eine Treppe hoch. ; BR . 
24. Es werden 400 Rihlr zur 1. Stelle auf ein unbauliches Stück Land geſucht. 
Die Adreſſen bitter man im Intelligenz⸗ Comtoir unter I. C. abzugeben. 


22 eu „ie 2 
25. Kaͤrtoffelrücken a 1 rtl. 10 far. find noch zu verpachten bei Schar 
nas jan in Zigankenberg. a i a . 
26. Freitag den 17. April hat ſich ein ſchwatz und weiß geflecktet Wachtelhund 
verlaufen; derſelbe hatte ein Halsband mit dem Namen „R. Wolters gezeichnet um. 


Wer den Hund Breitegaſſe No. 1045. bei den Herren Hoppe & Kraaß abgiebt, | 
erhält eine angemeſſene Belohnung. N { 
27: Eine Frau die 9 Jahre ein Haus während des Sommers verwaltet hat, 


wünſcht ein ähnliches Engagement. Adr. unter II. bittet man im Int. C. abzug. 
=. Seichäfts:&röffnung. 

Vom heutigen Tage eröffne ich in dem Haufe des Herrn J. Tieſſen, Brodt⸗ 
dänken⸗ und Krämergaſſen⸗ Ecke eine Seid „Baumwolle-u.Band⸗ 
Handlung, u. empfehle mein dortiges Lager von Seide, E ch t 0 agliſcher 
Strick⸗ und Nähbaumwolle, Band, Zwirn u. dgl. zu den billig⸗ 


ſten Preiſen. N 
Zugleich erlaube ich mir die ergebene Bitte, das mir jetzt geſchenkte Zutrauen 
auch auf mein neues Gefchäft. gütigſt übertragen zu wollen. 
Danzig, den 20. April 1846. Radolph T. Roſalowsky, a 
- Langgaſſe No 58. u. Brodtbänken⸗ und Krämergaſſen⸗Ecke. a 
29. Den 16. d. M. iſt in meinem Laden ein ſeidener Regenſchirm ſtehen ge⸗ 
blieben: der Eigenthümer wird gebeten denfelben in Empfaug zu nehmen 
a J. D. Zachatias, Juwelier. 
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30 Bequeme Reiſegelegenheit vac Eibing Mirmwoch, Freitag 
u. Montag, Nachm. 4 Uhr. Ankunft in Elbing vor Abgang des Dampfboots nach 
Königsberg. Näheres Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. Schubart. 
31. Junge Mädchen, die im Putzmachen geübt ſind, können ſich melden Breit⸗ 
und Ptieſtergaſſen⸗Ecke No. 1215. 
32 
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33. Ein großer Pferdeſtall iſt ganz auch getheilt zu vermiethen, deſſen Lage 

ſehr geeignet iſt, Militair⸗Pferde unterzubringen. Näheres daſelbſt hinter der Schieß⸗ 

ſtange No. 534. 

34. Ein Laden und Wohnung iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Wok 

zu erfragen Johannisgaſſe No. 1575. 


35. 2 meublirte Zimmer vis a vis parterre, niit der ſchönſten Ausſicht zu ver⸗ 
miethen. Näheres Fiſchmarkt No. 1587. ö 
36. Eine Vorſtube zu vermiethen Faulgraben No. 969. 
37: Es find Zimmer mit Meubeln am Holzm. kurze Bretter 300. z. vermiethen. 
38. Frauengaſſe No. 584. iſt ein Zimmer m. Meubel u. Aufwartung zu verm. 
39. Lauggarten 192. it eine Stube unten nach vorne zu v. u. gleich zu bez. 


40. Langefuhr No. 78. iſt ein Zimmer n. Eintr. i. d. Garten f. d. Somm. z. b. 
41. Hundegoſſe 291. find zwei Zimmer zu vermiethen. 

42. Breitenth. und Laterneng.⸗Ecke No. 1946. i. e. Stube m. Meubein zu v. 
43 Poggenpfuhl 180. find 2 Zimmer m. Nieub. a. einz. Herren z. 1. Mai 3. v. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 Mobilia oder bewegliche Sachen. 8 
ERSTE BEI HE I HEFTE NR uununununnuan 
2% 44. Ein in England gearbeitetes Cabriolet (Gig.) nebſt ebenſelchem Ger 1 
3% ſchirr ſteht wohlfeil zum Verkauf bei Herrn Sattlermeiſter Gmorezynski in 18 
3% Elbing. 0 8 
EIEREREHERERERERE HERE» EHERESESL STERNE EREHEIELENE SERERERESE SEE SEEN 
45. Ju Neufchortiand No. 10., bei Luſchnath, find zu bekommen; hochſtämmige 
Trauer⸗Eſchen, hochſtämmige Movsrofen, frühblühende Pimpinell⸗Roſen, Pfirſich⸗ u. 
Aptikoſen⸗Spaliet⸗Bäume, Weinſenker, mehrere Arten Erdbeerpflanzen, ſchön blü- 
hende Garten⸗Stauden⸗Gewächſe, ſchönſte Arten Georginen-Knollen, und zu Ein⸗ 
faſſungen: Primeln, Aurikeln, Vinca und Oralis. 


usr nf ger Jguıdquug nus ing 


46. Friſche rothe Kleeſaat „ en. 37 d, vorjaͤhrige „en 


Ertl. und beſte Thimotienſaat verkauft J. E. Roſalowsky, Milchkannen⸗ 

gaſſe im Speicher »die Fleiheit⸗. SE 

47. Fleiſchergaſſe 144. iſt eine Senfmühle und ein Grützkaſten zu verkaufen. 
„Bellage. 


— 847 — 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 92. Dienſtag, den 21. April 1846. 
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* 1 * 4 2 * 
as. Liniirtes Notenpapier in allen Sorten empfiehlt 
F. G. Herrmann, Langgaſſe No. 375. 
49 Ein großer gemalter Ofen, iſt Heil. Geiſtgaſſe 1976. billig zu verkaufen. 
50. Ein kleiner Flügel iſt Dreherg. 135 1. 2 Treppen h. nach hinten zu verk. 
51. Es ſtehen zwei Dutzend birkene Rohrſtühle zum Verk. Katerg. No. 227. 


52. Eine Parthie Eigarren 9 ich in Commiſſion erhalten und verkaufe die⸗ 


feiben zu billigen Preiſen. Papius, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 924. 


53. Fruͤhjahrsmaͤntelchen in den neueſten Pariſer 


acend empfiehlt Siegft. Baum jun., Langgaſſe 410. 
eee eee 
400 Flaſchen Medoc St. Julien. verkauft für fremde Rechnung a 
8 885 pro Be Carl J. F. Schultz, Breitegaſſe 1190. 
D oö 


KR mH 
55. Vergoldete Maße (ir die Herren Kleidermacher empfiehlt 
F. G. Herrmann, Langgaſſe No. 395. 


56. Thimotienſaat sı billigſt bei E. Quiting, Fiſchbrücke No. 1714. 
57. Die eiwatteten Sommer- Pferdedecken Chabracken 


erhielten in großer Auswahl und empfehlen zu den billigſten Preiſen 
J. B. Oertell & Co., Langgaſſe 533. 
g Eine große Aus wahl der modernſten Hüte, Twins und Sommerpaletots zu 
auffallend billigen Preiſen im Se ee von 


59. Havauah⸗ Cigarren in vorzüglicher Qualitat fo wie ein Paar Orhöft friſcher 

* Porter, per „Glück aufs von London empfangen, find z. kauf, Langg. 535. 
0. 1 Paar Glasflügel⸗Thüren find Mattenbuden 278. zu verkaufen. 

81 1 kleiner Halbwagen ſteht Mattenbuden. No. 270. zum Verkauf. 

62. Ein modernes Sopha und 1 Nähtiſch find zu verk. Fiſchmarkt No. 1891. 


63. Per Poſt erhielt ich ein kleines Quantum Achten Aſtrachaner 


Caviar, den ich als recht fchön 1 F. A. Durand, 
Lanuggaſſe 514., Ecke der Beutlergaſſe. 


Kokos ty „ Erdbeermarkt. r 
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64. Die fo ſchnel vergriffenen Reiſekoffe X find wieder donäthig und zu 
billigen Preiſen zu haben Glockenthor Ne 1975. i 
65 Sraupen 3 7 Sgr, weiße Kocherbſen b. 3½ ig. p. Metze 


ab, ſowie ſämmtliche Sorten Grützen u. Speicherwagzen empfiehlt 
* Faſt, alt⸗ und vorſtädtſchen Graben. 


— — —— — — — — * 
Am Montag, den 13. April 1846, (Zweiten Oſter⸗Feiertag) find in nachbenannten 
d Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Kutſcher Carl Welz mit Igfr. Anna Litzau. 
Der Boͤttcher Carl Reimer in Neufahrwaſſer mit Igkr. Amalia Grau denz. 
Koͤnigl. Kapelle. Herr Julius Gottlieb Hinz, Koͤnigl. Unteroffizier 11. Comp. 4. Inf.⸗Agts., 
mit Igfr. Auguſte Joſephine Schmidt. 5 > 
MER SEEN Köfter, Gaſtwirth in Weichſelmünde, mit Igfr. Juliana 
apitzki. 5 
Der Arbeitsmarn Franz Weſolowski mit Igfr. Anna Maria Groß. 
Herr Guſtav Eduard Stephan Chmielewski, Bürger und Schloſſer, mit Igfr. 
Eleonore Riniewska. 
Der Kutſcher Carl Welz mit Igfr. Anna Suſanne Litzau. 
St. Johann. Der Hausdiener Moritz Nobert Nunkelmann mit der unverehelichten Johann 
u : Mathilde Braunkohl. = 
Der Mauergeſell Friedrich Carl Heilmann m. Jungfr. Maria Louiſe Trzelkowska. 
Der Bürger und Bäckermeijter Herr Carl Gottfried Berger mit Jungfrau 
Emilie Maria Froſch. ; 


St. Catharinen. Der Unteroffizier Herr Ferdinand Freiwald von der 2. Comp. 5. Inf.⸗Regt, 


mit Clementine Magdalene Wolle. 
Der Schiffszimmergeſell Guſtav Adolph Kaͤthler m. Igfr. Anna Marie Rakowska. 
Der Arbeitsmann Johann Andreas Bach mit ſ. Bri. Anna Renake Erichſon. 
Der Kunſtwaͤrter Johann Mathias Jäger mit Igfr. Dorothea Amalie Kuhl. 
Der Zimmergeſell Carl Heinrich Klauſen m. Lifette Ternau. f 
Der . Carl Leopold Schoof m. f. v. Braut Florentine Ante 
8 nette Kaͤmpfert. u 1 
St. Barbara. Der Kornmeſſergehilfe Nathanael Auguſt Oeſtreich mit Anna Renate Meſchack. 
Der 5 Johann Jacob Wienhold m. Igfr. Caroline Wilhelmine 
uͤldenpfennig. = 
St. Bartholomdi. Der Arbeitemant Johann Zirkowski mit Igfr. Laura Albertine Siegler, 
Hl. Leichnam. Der Burger und Kaufmann Herr Aug. Ferd. Prinrich Karnuth m. Frau Anna 
1 Henriette abgeſchiedene Nickel geb. v. Bergen. ; 
Himmelfahrtskirche in Neufahrwaſſer. Carl Gottlieb Reimer, Boͤttchergeſell, m. Igfr. Amalie 
f Yuzufe Graudenz. PR 
Augapi der Gebornen, Eopulirten und Geſtorbenen. 
Vom 5 bis zum 12. April 1846 x 


wurden in fAsuntlichen Kirchſpielen 35 geboren, 14 Paar eopulirt 
und 39 begraben 
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